
Mel-i trzknnlkn 
It III-it des tust-scheu Klosters et- ; 

tust-det. Z 

Ieslnn det Verhandlungen der Illus- 
kssåitnntisfism ! 

Kessels 89 3s16. 
, 

D e n t s ch l a n d. 
Berlin, tei. Ecvt 

Unter dem jüngsten Unwetter-, zocli H 
des die verschiedensten Theile dei— z 
deutschen Reiches heimgesucht hat« ha 
In am schwersten die Gebiete det- 
Itns zu leiden gehabt. Tic Waiiscr 
Des Flusses sind iiber ihre lliisr getre- 
ten und haben die Ucälsdesrungen weit- 
dsin übcschweminr Tun größten 
Schaden hat die Grafschaft Bontur-im 
im pmtßtichen Regierungstnszirk Oe« 
nabklick erlitten. Sowohl dag- Moor- 
lcnd mit seinen Biehtveiden und Tars- 

eien wie die fruchtbaren Gegen- 
der statt-hast stnd unter Wasser 

ent. Das that des Flusses Rechte 
thanekenftthr. von wo aus der Fluß 

sanöle sur Ein-I entsendet ist in ei- 

nen wetten See umgewandelt 
Berlin, 16. Sept. 

Der Itlftdent des russtschen Mini- 
perrstheh herr Witte, ist hier einge- 
krsssew Wie es heißt, steht fein Besuch 
nett den zwischen Deutschland und 
Ausland schivebenden handelspolitis 
schen Unterhandlungen in Verbindung. 
tanislsssdeldesetche der -R- »li- 5teatzscjeiiuii«— ) 

Berlin, ltj. Beut 
Das Modell, nach welchem das für 

die Weltausstellung in St. Louis be- 

stimmte .Deutsche Haus« gebaut wird. 
ist su sittlich hier ausgestellt Be- 
lanntlt hat dafür der Mittelbau des 

alän T rlsttenburger Schlosses Mo- « 

de Hist i andeu. Selbstverständlich lann 
durch dieses herausgeri ene eine Stück 
nicht der Eindruck ersie t werden, wel 

du das, nach und nach von Schlüter, 
Oder, Knobelddorsk undLanghanS s 

u te Bestimmt ebäude macht4 II t denn auch "e Kritik ein« 

F 
tnd die Besprechungen der mei- 

er wenigstens nicht ungün- 
das »Tageblatt« giebt einer 

» 
ver iteten Ansicht Ausdruck, in- 

dem es rüst, daß der Architekt Bruno 
, tielcher«mit dem Bau des 

Leutchen hause-Z« betraut ist, den 

Ist-er ntcn darauf aufmerksam ge- 
dabe, daß es durchaus untiinst- 

Etsch sei, etnStiicdaus einerGebäude- 
III-pp- Fruuvpureqzuu 

Nun ist es immerhin eine lnsiklc 
St , den Kaiser, nachdem er seine 
Ell cheidisig getroffen, auf Derarti- 

kts sufmnkfsni zu machen. Und dann 
st der Mittels-an auch der schönste und 

tmposaniesie Theil der ganzenGebäude 
gut-r- Er wurde un Jahre 1699 
sen m großen Baumeifier und Bild- 
hvet Andreas Schlütet aufgeführt 
M 1706 von dessen Epigonen und 

Ieidgre von Eosander mit der Kuppel 
n 

großen Kaiser - Manövern ili 
der Iliche Pteßfeldzug gefolgt, an 
dem sich die Blätter aller Schutthau- 
sn mit Kritilen aus den Federn mehr 
obs such minder sachverständiger Be- 
urtheiler betheili en. Die Angriffe der-— 
eben richtet sigch vornehmlich gegen 

vorn-Lasset beliebten großen Kaval- 
letivAttacken Diese werden nun als 
blose Schaustücke ohne praktischen 
Werth bezeichnet Dieses unheix isd 
nichts Neue-. Bemerkenswerih ist 
nier« daß nichi nur die sozialistiiche 
nnd liberale Presse solchen Tadel aus- 
prieht Auch lonfervaiive Blätter 

ießen sich diesmal der Kritik an- 
erklären, derWerth solcher Aitacken 

sinnt nur ein bedingier sein, denn sie 
sinnen nur aeaen bereits erschütterie 
Mauern-Massen gelingen. 

E n g l n n d. 

London, 16. Zept. 
Die Eonsolg seyen ihre ,,rekordbre- 

We Abwärtsbewegung« fort nnd 
Wen bis auf 89 8s16. Die Furcht, 
Iß die Goldousfuhk dac- Geld ver- 
Hmern werde, die gedrückte Stirn- 
numg, welche die Kabinettssitzung ver- 

acht und diEalkanlage werden für 
L- «---l-Z-0— OZQJ«--- h-- f-:4-.- 

u us neu-e « s ·-su-k sJ H- m sk« 

den Börfenpapierz verannvnriLicb ge- 
halten 

London. IU Zept. 
Der Ministermth war von 3 bis 

U Uhr in c ihung Ueber die Ver- 
handlungen drang nichts in die Oef- 
fentlichkeit. Der Kolonialministek 
chumbetlain begab sich durch einen 
Gan von seinen Amte-räumen in das 
Ministerium des Ueußeren und ent- 
ging so unliebsamen Luni-gehangen 

London, M. Zept· 
Die Alaska - Grenztommission trat 

siedet in dein Ministerium des Aus- 
sltii en zusammen und eröffnete die 

ichen Verhandlung en. Die Erör- 
ben im Publikum insofern 
ewnem als den Kana- 

runze- zugeschtieben wet- 
das ihre ndsleuie eine Ent- TQIIIU ihren Waisen sehe übel 

eben. Der Generalanwalt 
et i zuerst das Wori, um iedet Frage Katze-legen- 
etsmä heiraten der Rich- 

t Und der sotschafiee Eli-me 
sc und wurden zu einem 

se der gerade demjenigen 
Kein en dein vie Mitglieder 

Mississip- ihee Sise haben 

IN Use- IM unterdes 

Wse mit der Bemerkens, da 
Uniii Alpen-einer Laufs 

AHIOM 

It Use« heisses sondern »Aus der 
allgemeinen Auste« 

Herr Fiwdlay antwortete-, daß das 
ein über einer Unterschied wäre, und 
der Oberrichter Alverftone machte der 
Auseinanderlegung mit derBernerlung 
ein Ende. daß der Unterschied gering- 

siigisqer Art sei, weil die »Linie nur 

die ichtung der Bermesser angäbe.« 
Die Amerikaner halten diese Entschei- 
dung siir ihre Sache günstig. 

Nach der Mittagspause versucht-.- 
Derr Findlay den Beweis zu erbrin- 
gen, daß die Vereinigten Staaten die 
Grenze mit »augenfälliger Mißachtung 
des Vertrages von 1825 gezogen hät- 
ten.« 

Herr Findlay legte den Vertrag aus, 
auf Grund dessen die Kommission ein- 
gesetzt wurde und ersuchte die Mitglie- 
der und Anwsite sich bei ihren Aus- 
iihrungen auf die Erörterung der Be- 
immungen des Vertrages zu be 
chriinien, der im Jahre 1825 zwischen 
ußland und Großbritannien abge- 

schlossen wurde. Nach der Darlegung 
einer eigenen Ansichten über den ge- 

nannten Vertrag ging here Zindlay 
er geMng der Grenzlinie von 

r dir des Portlandlanals der 
Lüste ent ng iibee, und deutete daraus 
bin, daß die Itasbin toner Nr ierung 
im Jahre 1808 auf rund des iisten- 
dermessungsderichhs den Standpuntt 
eingenommen base, daß die Linie dem 
»allgemeinen Lause der Küste« solgen 

solle. Das aber würde fiir die kam-di- 
che Auffassung sprechen. 

London. is. Sept. 
Ueber den Verlauf der heute abge- 

haltenen Kabinets Sigung ist nichts 
Besitmmtes in Ersah·rung zu bringen. 
Es ist sogar zweifelhaft ob die Fisial 
frage überhaupt nur zur Erörterung 
gelangte. Da die Minister die Stadt 
verlassen, so meint man, daß vorläufig 
keine Kabinets - Sitzung mehr stattfin- 
den wird. 

N o r tv e g e n. 

London, 16 Sept. 
Aus Christiarria wird gemeldet, da-; 

bei 
J 

Pia-de eines Var-sei an Kon- 
gensf de als Menschen in den Flam- 
men umtamem 

Riederlandr. 
Hang, 16. Sept. 

Die Generalstaaten wurden heute 
er stut. Die Thronrede erwähnt die 
II «tet - Unruhen und verheißt die 

with-rig- der Regierung auf dem 
Gebiete s ler Geienaebuna. um einer 
gesunde Entwickelung der Arbeiter- 
Bewegung zu sichern. Für Holländisch- 
Westindien wird finanzieller Beistand 
in Aussicht gestellt. 

Italien. 
Rom, IS. Sept. 

Da die Mitglieder der Propaganda 
sich in den herdstferien befinden fo 
swuxde die Ernennung des Erzbischon 
von Mitwoth des Bischofs von Co 
»lttmdug, O» und des bifchöflichen 
Kudjutors fiir New York bis No- 
vemder verschoben. 

T it r k e i. 
L Berlin, »i. Sept. 
l Um »Jaget-law wird aus Kon- 
stanttnovel nnldet, daß das rutsifche 
Kloster zu ufstem von Mohamme- 
dauern überfallen und gevlündert wur- 

Jde, und daß alle Mönche erschlagen 
fworden sind- 
E Sofia, 16. Sept. 
! Der amerikanische Koniul in Beitut 
depefchirt, daß dort zur Zeit Ruhe 
und Ordnung herrschen, vielfach aber 
doch befürchtet würde, daß die Free 
des Kreuztages zu Unruhen Aniaß ge- 
ben könne 
! Der Konful fügt hinzu, daß derVer- 
»sehr des Admirals Cotton mit dem 

dienstthuenden Voli von Bein-L Na- 
"zim Pafcha, einen sehr guten Eindruck 
gemacht hobe. 

Sofin 16.Sept 
z Jn der bereits mehrerwähnten bulga- 
rifchen Rote an die Mächte heißt es un- 

ter Anderen: 
» »Wenn die Großmiichte der hohen 
;Pforte nicht Weisheit nnd Msßigung 
sanempfehlem wird sich die hole-titsche TRegierung verpflichtet fühlen auf 
alle Nothfäkte vorzubereiten, um nicht 
III-Inf« in III-M « 

« 

Sofnx m Jem. 
Der Premier - Minister Petrow 

äußerte sich heute in einer Unterredung 
mit dem Eorrespvndenten der Associ- 
irten Presse« über die von der bulgari: 
schen Regierung an die Mächte gerich- 
tete Note folgendermaßen: 

» »Von Anfang an ist es offenbar ge- 
wesen, daß die Politik der Türkei da- 
rauf ausging, die Entwickelung der 

dulgatischen Rasse in Mazedonten, die 
jdvrt das stärkste nationale Element 
ibildet, zu verhindern. Zu di em 

Zwecke schritten die Türken zur Ver e- 

rnng des Landes und zur Abs-Mach- 
tung der bulgarifchen Christen, wäh- 
rend die Ueberlebenden tns Gedtrge nnd 
die Wälder gejagt wurden. wo sie hun- 

sstets sterben meisten, wenn es ihnen 
zntcht gelang, die Grenze zu überschrei- 
sterh tn welchem Falle fte Vulgarien sur 
Last fielen. JIMCM litmtnerten 
Ue Düfte sich ntdt tm Oertngsten um 

Ue du gnrische Rote vorn Y. ni, 

Ländern etmnthiaten viel-rede dte r- 

znr Ergreif-sag der schärfsten Un- 
terdrilckungt - Maieese n. Die dul- 
Isvtsche Regierung steht sich W ge- 
«W, nicht nur Butgarten, sondern 
auch das bulgartsche Element tn Mase- 
denien zu scheiden Es ift ferner ganz 
Mr. das die Türkei die Revolntton 
M Wirthsst, denn wie wäre et 
— « 

seen n- isten sti- its- znsuesentens de atn Ueber- 
iten der crense verhindert hati 
Pforte wir nur zu sehr daraus 

bedacht einen Jorwand fiir die Fort- 
sesung der Meseleien und die Auen-t- 
iung des dulgarischen Volkes zu fin- 
den. Die Türkei hat in Mazedonien 
fest 300,000 Kann stehen« von denen 
nur etwa 25,000 mit der Unterdrü- 
ckung des Aufstandes beschäftigt sind. 
Es wird kein Versuch gemacht die Jn- 
surgenten zu bekämpfen, sondern die 
Truppen beschränten sich darauf, un- 

schuldige Frauen und Kinder anzugrei- 
fert. Diese übertriebene Mal-inno- 
chung vermag die hulastrifche Regie- 
rung nur damit zu erllären, daß sie 
annimmt, die Türkei sei entschlossen, 
nach Unterdrückung der Unruhen in 
Mazedonien Bulgarien anzugreisen 
und das dulgarische Volk auszurotten. 
Unsere neuesten Nachrichten aus Mage- 
donien und Konstantinopel bestätigen 
die Richtigkeit dieser Auffassung Hil- 
rni Pascha, der Wali von Salonili. 
hat offen erklärt, das ein Krieg mit 
Vulgarien das einzige Mittel sei, die 
rnqedonifche Frage zu lösen. Nach 
den letzten Verichten aus Konstantinoi 

Bis werden Sie leyten Jahrgänge der 
eferven, die sogenannten Mustafez —- 

Männer von 50 Jahren —- gu den 
Fahnen gerufen. Aug Burgas wurde 
gestern ein bezeichnender Vorfall gemel- 
det. Als dort eine türkische Compagnie 
in der Nähe eines bulgarischen Grenz- 
postens vorüber marschirte. salutirte 
der Letztere, aber der tiirtische Offizi.: 
erwiderte den Salut nicht, sondern 
saate zu dem lonimandirenden dulgari 
Men- fkfsiiim »Wenn wir hier fertig 
sind. erden wir zu Jhnen lomnien.&#39; 
Ferner wird berichtet, daß türkische 
Lrursoen über die Grenze gehen un: 

sich Schafe und Anderes holen. Unter 
solchen Umständen drängt sieh Bulaa 
rien die lleberzeuguna auf, daß die 
Tiirlei einen Angrisf piant, und die 

Marische Regierung hat zttrn letzten 
e die Mächte utn ihre Jnterdention 

ersucht. Erfolgt diese nicht so muß 
Bulgarien sich selbst zu schügen suchen.« 

Saiten 16. Sept. 
wanzigtausend Mann bulgarische 

R erven, den an der türtischen Grenze 
stehenden Armee - Divisionen angehö— 

änd, sind zu den Fahnen gerufen wor- 
n. 

Saloniki,16. Sept. l 
qm Missetat Inlnriiii Estlickt tmerl 

Bardarfluß, ifi gestern eine allgemeine 
Empörung zum Ausdrucks gekommen- 
General Zwischen-, der Präsident des 
mazedonifchen Revolutions ,- Sowie-» 
steht an der Spitze. 

Sofia, 16. Sept. 
Auf eine ihr von dem hiesigen diplo- 

maiifchen Agenien der Türkei über- 
reichte Note, in welcher gesagt wirde 
daß die Revolution in Mazedonien vonf 
Bulgarien geschüri werde, hat die bul-H 
garifche Regjerung mit der Erklärung( 
geantwortet, daß der Ausbruch desl 
Aufstandes das direkte Resultat des ini 
Mazedonien bestehenden Regierungs- 
Svfiems fei, welches die Jugend aus 
dem Lande und der Revolution in die 
Arme getrieben habe. Die bulgariiche 
Regierung lehnie ferner jede Verant- 
wortlichkeit ab für die Ereignisse in 
UdrianopeL die durch die Verfolgung 
der bulgarifchen Bevölierung hervorge- 
rufen worden seien, und erklärte zum 
Schluß, duß die türkische Regierung 
eine Lage verlängere, die das Fürsten- 
ihum in Gefahr verfetze, und daß eine 
für beide Länder verhängnifzvolle Ka- 

iafiropbe zu erfolgen drohe. 
l Der Fürii Ferdinand wird morgen 
Hhier erwartet. 
f Auch heute fehlen die üblichen festsa- 
Tiivnellen Greuelberichie nicht, nament- 
;lich in Lofengrad fallen die Albanefen 
fund die Bafchibozuis schlimm haufen. 

. KonfinntinopeL 16. Sept- 
Die österreichische und die rufsifche 

zsotfchsafi stnd bei der Pforte gegen die 

van den albanischen Truppen in den 
Bilayeis Monastir und Adriqnopel 

»Im-Inmitten Gewissensbissen dass-Ih- 

, eworden Ein albonischer Offizien 
Wer in dieser Beziehung Manches ver- 

lschuldeth wird verbannt werden· 
i Es verlautet, daß in Salonili ein 
Ausbruch nahe bevorsteht. 

f Rom, »i. Sept. 
I Das italienische Gefchwader, welches 
»ein der Küste Siziliens treuzt, hält sich 
bereit um auf ersten Befehl sofort nach itiltlifchen Gewässern abzugeben- 

C o l o in b i a. 

Bogota, 14. Sept., über Wenn 
Ventura, 15. Sept. 

Jm Abgeordnetenhause macht sich 
ein Stimmungswechfel zu Gunsten bei 
Kanalpettragec bemerkbar, im Senat 
herrscht aber noch Opposition 

Der General Pinto übernahm das 
Ministerium des Innern. Der Sene- 
ral Sarrta reitt ern 20. d. Mis. hier 
ab, Inn on die Splye der Truppen auf 
den- Jßhrnnt It treten. 

Santo Des-inge. 
Santo Dominan, 16· Sept. 

Der Oele-vie Pomll ers-echte den 
Minimifchen Minister- du«-cul- 
sörtiseu uns Mehl-s til-er die se- 
iest-II see Vor-lese. auf Orusd deren 
die Samena- nd Man anllla O- 
ten all riieutraätäsews er Inn-sitt Her-m gen e a e eei en 

Kläråtnseerfdendelrollem Der Partei-te W on i zu wi en, e wa 
is TM vorliegt. die sen in Koh- 
Wathnen sie fremde We zu 

J 

Gesunde Frauen Z 
stkn Verm als Heils m Verhitungsthtel m kmrrstliiieu Uuskdunngen. 

»Es »Es-. ! 
MUJMJMJ 

« 

Eos-«- xipst « 

.M«Mc Mir-; esseprei-M q« · 
Jus-« mo. ( 

Hübfche Fraum- dieruna gebrauchen. l 

Fräul. Elisaheth Uber, No. 67 Basseti z Straße, Aibany N. Y., schreibt- 
»Ich hahe immer den Herhst unr- 

den Winter gesiirchtet, weil ich mich 
gar se leicht ertiiltete nnd sich dann im- 
mer rasch tatarrhalische Beschwerden 
durch mein ganzes System entwickelten- 
an denen ich wvchenlang zu leiden 
hatte. Ich hin danlersüllt, sagen gn 
können, daß seitdem ich Pernna ge- 
brauche, ich keine Ursache mehr hade ztt 
diesen Vesürchtnngeti. Leisten Herbst 
als sich das Uebel wieder einstellte, 
nahm ich Peruna nnd in neun Tagen 
war ich vollständig turirt, nnd seitdem, 
wenn ich einmal der Niisse nnd Kälte 
ausgesetzt hin, nehme ich eine Desis 
Beruna oder zwei, die jede Spur von 
Krankheit ans meinem System treiben. 
Ich empsehle es steudigst.« —- Fräulein 
Elisabeih Uher. 

Frau Win. Demen, Satanae Laie, R- 
Y., ist zweite Cousine des Admiral Den-en 
In einem lürTiichen Briese sagt sie: 

»Bei-nun st eines der werthvollsten 
Mittel, die ich ie sehrancht hahe sür 
Onstem Ertiiltungen n. s. w. Ich em- 

Isehle ed bereitwillig als eine sichere 
Kur, wenn nach Anweisung gehrancht.« 
—- Fran Win. Demen. 

Fräul. Rosa Gerbing, eine populäre Ge- 
sellschaftsdame von Crotvn Paint, Jud-, 
schreibt: 

»Bei-ten Winter unternahm ich eine 
lange Fahrt in’s Land und da ich zn 
dünn gekleidet war, zog ich mir eine 
schwere Erlältnng zu, die sich ans meine 
Lungen leg-te nnd die ich nicht nieder 
Iosweroen ronnrr. gen narre vier pvn 

Pernna gehört süe Ertöttunaen nnd 
Katarrh nnd kanste eine Flasche, nnt es 
zu versuchen. Ich hin sroh, es gethan 
zu haben, denn es brachte mir schnell 
Linderuns. Ich ver-brauchte blos zwei 
Ist-schen nnd dieses Geld war sue an- 

gewendet. 
»Sie haben an mir einen selten 

Freund, denn ich rathe nicht blos mei- 
nen Freunden, es zu gebrauchen, son- 
dern ich kanste mehrere Flasche-i nnd 
vertheitte sle unter Leute, die sn nett- 
telloc sind, es zn tausen, nnd habe ohne 
Ausnahme bemerkt, das es überall eine 
schnelle Kur herbeiscsiihrt hat.« —- 

Franletn sta Gerhtnp 
Eine Ertältung vernachlässigem heißt chro- 
nischen Ratarrh etnladen. Sobald als Je- 
mand die ersten Shinototne einer Erteil- 
tung wahrnirnrnt, sollte er sofort rnit dem 
Gebrauch von Peruno beginnen nach den 
Anweisungen ans der Flasche und die Er- 
töltung wird sicherlich vorübergehen, ohne 
üble Wirkungen 

Wenn dies nicht geschieht, so endet die 
Ertöltung sicher im zweiten Stadium von 
Ratarrh, das so viele Leben elend macht. 
Wenn Peruna bei jeder Erlältung oder 
haften genommen wird, so wäre chronis 
scher Ratarrb eine unbekannte Krantheit.s 

Wenn Sie durch den Gebrauch von 
Peruna leine promdten und befriedigenden 
Resultate erzielen, so schreiben Sie sofort 
an Dr. Hartmann, dem Sie Ihren Fall 
ausführlich beschreiben, und er wird Jll- 
nen aern seinen werthvollen Rath gratii 
ertheilem 

Adresse: Dr. hartman, Präsident des 
hart-non Sanitarinms, Columbus, Ohio. 

Lokales. 
—- Bezohli Eure Zeitungk 
—- .Naiah« Koffer — sknicb getö- 

fiei jeden Tag. 
— Frau Schwarz v«n Ehermiin 

County war dieser Tage hier Fu Besuch 
bei ihren Geschwister-L 

— Frau H. H. Giover erwartet den 

Besuch non Frau John D. Moor- in 
den nächsten Tagen. i 

I — Wie wir hören, ist Frau Gui- 
Hkolli schwer erkrankt und wünschen wir 

ihr beidige Besserung. 
—- Vergeßt nicht die große Eröffnung 

bei Christ Rennfeidi am 26. Septem- 
ber, ins es den ganzen Tag freies Essen 
geben wird. 

— J. N. cuaninghoin, Reisender 
der Firma Cackley see-. in Our-hin 
Dändier in Liqaseen, war in Anfang 
h- II-« ö- h-- Io-ho 
sy- Icqv --- --- Uns-«- 

— Ein Glas wohlschtneckendes Dtck 
Bros. Bier, guten Whisky, die besten 
Weine und Ctgarren und feinen Lunch 
gieht’c Alles beim Christ Ronnfeldt. 

—- Eine unzählige Menge Menschen« 
tIeßen sich gestern beiIn Zirkug belehrt-im ! 

Edeln indem sie 60 Cents für the Tickets 
Fbezahlten anstatt 50 was doch der ange-; 
lzeigte Preis war. 

l —- Willie Klapproth, Sohn von Fritz 
lclapproth und Frau, welcher mehrere 
IWoehen schwer krank darnieder-lag, befin- 
Idet sich jeyt außer Gefahr und ist auf 
dem Wege zur völligen Genesung. 

— Weshalb schlechtes Mehl zu einein 
hohen Preise gebrauchen, wenn Camp« 
heil das beste Mehl zum niedrtssten 
Preise verkauft? 

camphell’sooltsladen. 
—- Unlere Seinen-ihren Deren aIn 

Its-tag, Dienstag undMittIsoch in Sis- 
Iuis ad sterbe Ue Mille-Inst Ein- 
weht-II des neuen Gesteh-til- erörtert. 
Ei lasen essee vie m folge-den 
stritt-: Ia set Sis. Eo. sa- Mil- 
Iautee, I. D. Unten-I « Eo. san 

Ehieago, Omaha Printins Es. von 

Ost-ha, Phoenir Fsrnitnee Ca. von 

can Eistre, sei» state Jenes-l co. 
ein Liseelty M. Schließlich III-ehe 
m Ungehot her Andreas To· von Chl- ; 
ean angenommen-. 

-— Dr. Gabe-MS Ossice über der 
Stan- Cammereial Bank. 

— Unsere Supervisotea kommen näch- 
sten Montag wieder zusammen- 

——— Tei- Stadtrath nahm das Ange- 
bot der Cin Eier-irre Ltgbt ös- Jee iso- 
an sin Meinung von Licht sür ein Jahr-« 

— Vargestern Abend kehrten Hr. und 
Frau Laute Bett van ihrer Deutschland- 
reise wieder zurück and zwar wohl unv» 
Illustr- 

-— Beseht die neuen »Go-Carts,« die. 
bei Sperbers-rann in großer Anzahl einge- 
trafsea sind. Sie sind wirklich wander- 
ichön und verhältnißmäßig billig- 

— Former, halt Euren Krug Whiss 
ky bei Piepek et Nath. Jhr ksnnt hier 
alle Sekten, paar Billigsten bis zum 
Besten erhalten, zu Preisen die eeOt find. 

—— Wallaee Partei wurde asi stau- 
tag von Jahre Mehr erwischt Its et ein 
Veariehuhn schoß und var dei- Countys 
richtet gesithrt, wo er siO schuldig be- 
kannte and 05.00 und Kasten berapptr. 

—- Willie, der älteste Sahn unseres! 
Herausgebers, welcher die lehte Zeit in- I 

folge Gelenktheumatlstnus datntedetlag, s 
hat sich bald wieder erholt. Das Sei-I 
den hatte ihn ziemlich stark mitgenom- i 
Inen und dauert es eine Weile, darüber s 
zu kommen E 

—- Chkist Nonnseldt wird in seiner-i 
Wirthschast seht auch einen Nesiaurant’ 
eröffnen, so daß man dann dei ihm zu 
jeder Zeit auch etwas zu essen bekommen 
kann. Besondere Aufmerksamkeit wird 
daraus oervsndt werden, immer eine 
gute deutsche Suppe zu bereiten, was 
Vielen sehe willkommen sein wird. 
Oessaettse Cedsnmtig ans 
stinkt-s den Is. sey entsee, 
tvo es Iet- satuen Ta- Stet- 
luesch seien hies. 

— Besten Sonntag hielten die Id- 
oentisten rohe Taufe und mai- in Ott’s 
Teich. tsa so Saugt-use waren vat- 

Wen und in großer ozession Iutde 
der Marsch von Danks Patknach «- dem 
großen Teich sen-acht Viele Zuschauer 
Iaeen zugegen, uns zu sehen wie sieh 
solche allgemeine Tause bei dein talten 
Wetter mache und wurde es ihnen ganz 
geuselig dobei zu Muthe. Wie würden 
uns schon dafür sedanken, bei solch’ kal- 
tetn Wetter aus solche Weise mit dein 
Wasser Dekanntschatt zu machen. 

—- Arn Samstag Abend reiste He. 
Henry S zerrar nd nach Ogden, Utah, 
um an dem Congreß des nationalen Be- 
wässerttrtgs-Veremä Theil zu nehmen, 
ats einer der Delegaten Fiel-regtest 

—- Jn der vorgeftttgen Sitzung des 
Stadtrnths wurde etne Petitton einge- 
bracht für Oeffnung von Spruce Straße, 
welches dte erste Straße westlich vom U. 
P. Depot ist. Sie wurde dem Straßen- 
corntte überwiesen. 

—- Ktetner Profit und schneller Um- 
satz ist unser Motiv; nicht etwa wie bil- 
lig, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

Upperman CLeiier. 
— Zahnerzt Ftnch hat ietne Ofsiee 

iept nach dem Thummelgebäude über 
Zucker es Jaruiworths Apotheke vertegt 
und ersucht feine Kunden und des Pa- 
btttem Sechs-»O set Meiniß sahn- 
Wsrbestn th- disellsst zu be- 
Mem 

— Zu Westens fand dUe Woche be- 
reits siedet eine does-seit statt und non- 

verheirathete sich norgeftern Or. Johann 
Dankerd rnit Fri. Anna Meves. Die 
Trauung fand in der dortigen Kirche 
statt und die Hochzeitsfeier sodann auf 
der Farm der Eltern der Braut und war 

die Vervirthung der zahlreichen Gäste 
eine großartige. Das Fest dauerte bis 
zum Morgen des nächsten Tages. Dem 
jungen Ehepaar unseren Glückwunsch! 

— Am Dienstag Morgen verheira- 
thete sich Dr. Janus M. Bau-ers, Ge- 
fehöftssührer der Nebraska Mercanttle 
Co. hier, mit Frau Elisadeth Sonsti- 
Verrtayse, welche eine Schwester des de- 
rilhatten Lapellmeisters Sonsa ist. Die 
Trauung fand in der St. Stephens 
Episcapalkirche statt und. die Hachseitssl 
feier war eine ang stille, indem nur« 
einige der allerniiFsten Freunde antrie.E 
send sparen. Das neue Ehepaar Iird 
sein heim in der früheren Thmmnel Re- 
sidenz an 2ter Straße haben, die Dr. 
Univers kürzlich kaufte. 
M 

Fasse is versank-. 
Out eingerichtete Farin, dicht an 

Grand Island, 182 stier, Illes in 
Fettg, sowie separat eingesenzte seide, 
ist gu verkaufen. Preis nur 050 per 
Acker-. Beding-engem Ema die hilfle 
sur und anderen Theil aus beliebige 
Zeit zu mäßigen Zinsen. Nachgufragen 
in der Dssiu dieses Blattes. 


